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P R E S S E I N F O R M A T I O N

Das höchste Wiener Wahrzeichen wird 40

Mit einem „Sprung in die Vergangenheit“ in die Zukunft

Wiens höchstes Wahrzeichen, der Donauturm, wird 40. Mit einem dreitägigen Geburtstagsfest leben noch einmal die „roaring sixties“ auf. Mit einem „Sprung in die Vergangenheit“ feiert eines der jüngsten Wiener Wahrzeichen vom 4. bis 6. Juni 2004 seinen 1. Tag der nächsten 40 Jahre. Ein großes Volksfest, Preise am Turm wie vor 40 Jahren, ein großes Feuerwerk sowie zahlreiche Überraschungen warten. Und der Donauturm ist für den erfolgreichen Start in die Zukunft bestens gerüstet.

Die gute Nachricht vorneweg: Ein Seidl Bier um 1,02 Euro, ein Schnitzel um 3,56 Euro und ein Liftticket um 1 Euro hat es – damals noch in Schilling – zuletzt vor 40 Jahren gegeben. Mit Preisen wie vor 40 Jahren sowie zahlreichen Attraktionen feiert man vom 4. bis 6. Juni am Wiener Donauturm den 40. Geburtstag. Getreu dem Festtagsmotto – „Yesterdays – ein Sprung in die Vergangenheit“ leben drei Tage lang auch die wilden sechziger Jahre auf. Dekorationen aus dieser Zeit, ein Auftritt von Barbarella höchstpersönlich sowie der gute alte Beat in der Radio Wien Disco dürfen nicht fehlen. Großes Festzelt, zahlreiche Standln am Parkplatz rund um den Turm, eine Vespa-Oldtimer-Schau sowie – natürlich – zahlreiche photographische Impressionen aus der Turm-Geschichte sind weitere Highlights.

Am Samstag, 5. Juni, soll es besonders spektakulär werden: Mit einem Riesenfeuerwerk werden Tausende Besucher des Donauparks nicht nur den Donauturm in einem völlig neuen Licht sehen. Für die Gäste des Donauturms bietet sich seit 40 Jahren ein traumhafter Blick auf die Dächer Wiens bei kulinarischen Köstlichkeiten im atmosphärischen Abendrot. Als besondere Geburtstagsüberraschung dürfen ab sofort auch alle 1964 Geborenen – also alle 40jährigen – bis Jahresende den Lift auf den Donauturm gratis benützen.

Erfolgreiches Konzept

Bereits heute höchstes Wahrzeichen Wiens ist der Donauturm beliebtes Freizeit- und Sightseeingziel von Einheimischen und Touristen und bietet mit Vollmond-Dinners im funkelnden Mondschein, dem Donauturm Treppenlauf für begeisterte Sportfans etc. eine Vielzahl an herausragenden Veranstaltungen – das ganze Jahr über. 365 Tage im Jahr serviert der Donauturm während des kürzesten Rundfluges über Wien – 26 Minuten für eine volle Runde – in seinem drehbaren Café Panorama in 160 Metern Höhe und im Restaurant in 170 Metern Höhe neben seinem klassischen Angebot – wie der berühmten „Turmspezialität“ Original Wiener Rostbraten – eine Vielzahl an kulinarischen Köstlichkeiten. Vom Schmankerlbrunch bis Heringsschmaus, vom Silvesterdinner-Traum zur „Turm rauf-Preis runter“-Aktion.

Heiraten über den Dächern Wiens

Heiraten über den Dächern Wiens: Seit Oktober 2002 haben Verliebte und Verlobte die Möglichkeit, auf der Glasterrasse des Wiener Donauturms in den Stand der Ehe zu treten, während dem Brautpaar und der Hochzeitsgesellschaft Wien „zu Füßen liegt“. 

17.600 Tonnen schwer, 252 Meter Gesamthöhe – und gerade einmal 40 Jahre jung: Die extravaganteste Location von Wien bietet sich für Events mit Top-Ausblick an. Man muss nicht fliegen können, um eine Geburtstagsparty in 170 Metern Höhe feiern zu können. 

Gut gerüstet in die Zukunft

Damit der Donauturm auch die nächsten 40 Jahre seine Erfolgsgeschichte fortschreiben kann, gibt es zahlreiche Ideen, Vorhaben und Projekte. Geprüft wird derzeit etwa die Realisierung eines 9-Loch-Golfplatzes in unmittelbarer Nähe auf der Papstwiese. Die derzeit eher ungenützten 20 Hektar Grund würden sich dafür anbieten.

Recht weit gediehen sind die Überlegungen eines neuen Beleuchtungskonzeptes, das den Donauturm nachts in verschiedenen Farben erstrahlen lassen soll. Diese Farben sollen teilweise an Marketingaktivitäten geknüpft sein, so könnte es – etwa bei der Farbe Rot – reduzierte Auffahrtpreise für Paare geben, oder bei blauem Licht andere Überraschungen.

Im Realisierungsstadium befindet sich auch ein recht heiteres, in den ländlichen Gegenden bestens bekanntes „Kuhfladenbingo“. Man braucht dafür: einen hoch gelegenen Aussichtspunkt (Donauturm), eine Wiese, eine Kuh und viele Leute, die auf Kurzweil aus sind. Die eingezäunte Wiese wird in Sektoren unterteilt, die Gäste am Donauturm wetten dann, in welchen Sektor schließlich die erste Kuhflade fällt. Der Sieger streift die Preise ein, die anderen haben beim nächsten Mal eine neue Chance...

Überlegt wird derzeit auch, am Donauturm eine Rutsche anzubringen, um neben dem derzeit bereits erfolgreich installierten Bungee-Jumping auch eine zweite Variante des eleganten „außenseitigen Abgangs“ zu ermöglichen.

Jetzt aber wird gefeiert: Neben dem „Sprung in die Vergangenheit“ vom 4. bis 6. Juni wird es auch zahlreiche andere Veranstaltungen geben, darunter ein Architektursymposium am 2. Juni 2004 mit namhafter Architekturprominenz aus dem In- und Ausland.

Wien, 27. Mai 2004
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